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Die Tiere der Stadt 
 
 Wir bekamen Besuch. Es waren Bekannte aus der Stadt. Sie hatten 
auch ihre Kinder mitgebracht, einen braven Jungen und ein noch brave-
res Mädchen. 
 „Du lebst hier besser als in der Stadt, denn im Dorf ist es überall ru-
hig“, sagten die Bekannten. „Du hast die schöne Natur und die vielen 
Tiere. Bei uns in der Stadt ist es anders. Die Autos und Straßenbahnen 
machen viel Lärm und Tiere sieht man auch nicht.“ Dabei beobachteten 
sie die Stare, die im Garten herumliefen und nach Würmern und Käfern 
pickten. 
 „Stare gibt es in der Stadt aber auch“, sagte ich 
„Na ja, Stare schon. Doch andere Tiere sieht man nicht“, antworteten die 
Bekannten. 
 Ich dachte nach. Das stimmt nicht! Als ich einmal in der Stadt war, hat-
te ich einen Turmfalken gesehen. Er flog um den Turm der großen Kir-
che. Plötzlich hatte er die Flügel angelegt und war wie eine Rakete her-
abgeschossen. Er wollte eine Taube fangen. Bei uns hatte ich noch nie 
einen Turmfalken beobachtet. 
 Und die große Eule! Sie hockte auf einer Kastanie. Immer, wenn eine 
Straßenbahn vorbeifuhr, klappte sie müde die Augen auf. Die Spatzen 
und Amseln saßen daneben und schimpften laut. Ich beobachtete sie 
aus der Nähe, ich brauchte dazu nicht einmal ein Fernglas. 
 Und die Blesshühner und Wildenten auf dem Kanal! Sie schwammen 
mit ihren Jungen ganz dicht an mir vorbei. Auf unserem See kamen sie 
nie so nah heran. Sie versteckten sich immer im hohen Schilf. 
 Und der kleine Buntspecht! Er hing an einer Mülltonne wie an einem 
Baum und pickte in dem Abfall. Ich konnte sein farbiges Gefieder genau 
ansehen. 
 Und die Türkentaube! Sie hatte ein Nest unter einer Eisenbahnbrücke 
und brütete. 
 Das alles hatte ich in der Stadt gesehen. 
„Ihr könnt auch in der Stadt vieles entdecken“, sagte ich zu den Bekann-
ten. „Macht eure Augen nur immer weit auf, dann werdet auch ihr in der 
Stadt viele Tiere sehen.“ 

  nach Gerhard Holtz-Baumert 

 

 

1. Worum beneideten die Bekannten den Erzähler? 
2. Welche Tiere hatte der Erzähler in der Stadt beobachtet? 
3. Welchen Rat gab der Erzähler den Bekannten? 

 


